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ECKERNFÖRDE. Dass Grund-
schüler aus dem Raum Eckern-
förde sich Vorführungen des
Naturfilmfestivals Green
Screen anschauen, ist keine
Seltenheit. Ein eigenes Filme-
vent für sie in der Stadthalle in-
klusive Moderati-
on und Fragerun-
de mit Filmema-
chern allerdings
schon – das ist für
alle Beteiligten ei-
ne einmalige Ak-
tion. Die Klassen 1
bis 4 der Gorch-
Fock-Schule und
der Grund-und
Gemeinschaftss-
schule Süd, die
nach den Som-
merferien zur Sprottenschule
zusammengelegt werden, ha-
ben diese Woche Gelegenheit,
sich ein wenig zu beschnup-
pern. 

Zum „Lernen am anderen
Ort“ treffen sie aufeinander.
Das Thema, so erklärt Sandra
Petersen, Lehrerin an der
Gorch-Fock-Schule, sei
Eckernförde und Umgebung:
„Der Schwerpunkt liegt auf
dem Bereich Natur und Um-
welt. Da passt Green Screen als

örtlicher Standort dazu. Die
Veranstalter haben sich spon-
tan bereit erklärt, das kostenlos
für uns auszurichten.“

Etwa 320 Schüler sehen die-
selben Filme, machen diesel-
ben Erfahrungen und können
sich im Anschluss darüber aus-
tauschen. Nach der Begrüßung

durch Moderator
Jon-Vincent Dre-
wes wird es beim
neuen Trailer des
diesjährigen Na-
turfilmfestivals
zum ersten Mal
mucksmäuschen-
still im Saal. Es
könnte kaum of-
fensichtlicher
sein, dass die bild-
gewaltigen Tier-
und Naturauf-

nahmen die Sechs- bis Elfjähri-
gen faszinieren. Vor dem
Hauptfilm Applaus und leises
Getuschel. Filmemacher Joa-
chim Hinz sagt bereits voraus,
dass es bei seinem 45-minüti-
gen Tierfilm „Kleiner Lang-
schläfer hellwach - Die Hasel-
maus“ kaum so still bleiben
wird. Der Aukruger war bis
zum vergangenen Jahr selbst
Lehrer. Seiner Einschätzung
nach ist der Streifen, wie Na-
turfilme im Allgemeinen, zwar

„was für Kinder von der dritten,
vierten Klasse aufwärts“. Doch
die Aufmerksamkeitsspanne
reiche gerade bei den Jünge-
ren nicht viel länger als 20 Mi-
nuten. 

Damit soll er recht behalten.
Nach etwa der Hälfte des Fil-
mes wächst die Unruhe im

Saal, doch die meisten der
wissbegierigen Schüler harren
bis zum Ende aus. Die Aufnah-
men veranschaulichen haut-
nah das Leben der winzig klei-
nen, selten gewordenen Hasel-
maus. Sie ist mit dem Sieben-
schläfer verwandt und schläft
im Winter ausgesprochen lan-
ge: von Oktober bis Mai. Da
bleibt wenig Zeit für Partnersu-
che, Fortpflanzung, die Auf-
zucht der Jungen und dafür,
sich eine dicke Speckschicht
für die nächste lange Schlafe-
tappe anzufressen. 

Dass der Film bei den Kin-
dern ankommt, liegt bei der
Vielzahl an Fragen, die sie für

Joachim Hinz in petto haben,
auf der Hand: Wie groß ist ei-
gentlich so eine Zwergmaus?
Wo wurde der Film gedreht?
Wie viele Filme haben Sie
schon gedreht? Wie geht das?
Wo gibt es die Haselmaus, und
wie alt wird sie? Wie haben Sie

es geschafft, in die Nester zu
gucken? Die Schüler sind
kaum zu bremsen. Geduldig
steht Hinz ihnen Rede und Ant-
wort, zeigt die Größe der pos-
sierlichen Tierchen an den Fin-
gern, erzählt von den drei Jah-

re andauernden Dreharbeiten
in Aukrug, „ganz in der Nähe
von meinem Zuhause auf ei-
nem Golfplatz“, in Plön und in
einer großen Volière (Wisst ihr
was das ist?) in seinem Garten.
Der 64-Jährige hat „81mit dem
Naturfilmen angefangen“ und
„so an die 40 Filme gemacht“.
Aktuell arbeitet er an einem
Film für den WDR. 

Der kleinen
Haselmaus 

auf der Spur
Grundschüler fragten Filmemacher

Green Screen mal anders: Grundschüler der künftigen Sprottenschule bekommen in der Stadthalle zwei Sondervorführungen. Sie sehen
„Kleiner Langschläfer hellwach - Die Haselmaus“ sowie „Das Geheimnis der Buckelwale“. FOTO: ISABELLE BREITBACH

Die Veranstalter 
haben sich spontan bereit
erklärt, das kostenlos für
uns auszurichten. 
Sandra Petersen,
Lehrerin an der Gorch-Fock-Schule

Gar nicht schüchtern fragen
die Schüler munter drauflos

VON ISABELLE BREITBACH
.......................................................................

2 Der Filmautor Joachim Hinz
bittet um Mithilfe für sein
neuestes Projekt. Wenn Sie
balzende Igel in ihrem Garten
antreffen, freut er sich über
Anrufe unter 04873/790 oder
0172/4192105.

ECKERNFÖRDE. Der Eckern-
förder Elektro-Fachmarkt
Expert Jöhnk belohnt in die-
sem Jahr wieder Einser-
Zeugnisse. „Gute Leistun-
gen müssen anerkannt wer-
den“, sagt Geschäftsführer
Lasse Jöhnk. Schülerinnen
und Schüler mit einer und
mehr Einsen im Zeugnis er-
halten am Freitag, 21. Juli,
bei Expert ein kleines Ge-
schenk sowie Einkaufsgut-
scheine im Wert von fünf bis
15 Euro (je nach Anzahl der
Einsen). Das beste Zeugnis
wird zusätzlich mit einem
Bluetooth Home Audio Sys-
tem im Wert von 240 Euro be-
lohnt. Vergangenes Jahr hol-
ten sich 528 Schüler ihre Ge-
schenke ab. Der besten No-
tendurchschnitt lag bei 0,7.

crd

Expert-Jöhnk
belohnt

Einser-Zeugnisse

ECKERNFÖRDE. Zum nächs-
ten Blutspendetermin ruft
das DRK Eckernförde für die
Tage Mittwoch und Donners-
tag, 19./20. Juli, auf. Jeweils
in der Zeit zwischen 15.30
und 19.30 Uhr können sich
Spender in der Pestalozzi-
schule an der Reeperbahn ei-
nen halben Liter Blut abzap-
fen lassen und damit anderen
Menschen helfen. Gerade in
der Ferienzeit im Sommer
kommt es zu Engpässen bei
der Versorgung mit Blutkon-
serven. Der Personalausweis
sollte zum Spendetermin mit-
gebracht werden. Weitere In-
fos unter www.blutspende-
.de. crd 

Heute ist
Blutspenden

in Eckernförde
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